
OFD-Pressesprecher Kai Bern-
hard bestätigt.

Seit dem Jahr 2010 haben
sich niedersachsenweit fast
6000 Steuersünder bei den Fi-
nanzbehörden gemeldet. Ei-
nen Höhepunkt gab es 2010.
Damals gingen 2941 Selbstan-
zeigen ein. Ein Jahr später
machten 1187 Sünder reinen
Tisch. 2012 beichteten 1206
ihre Steuersünden.

Stolze Summe
Finanziell lohnt sich das

Aufdecken von Steuerverge-
hen: Allein durch die Daten
auf angekauften Steuer-CDs
aus der Schweiz, Liechtenstein
und aus Luxemburg nahm das
Land von 2008 bis 2013 die
stolze Summe von 146 Millio-
nen Euro zusätzlich ein. Da-

GÖTTINGEN/HANNOVER.
Nicht nur Fußballmanager Uli
Hoeneß hat Steuern hinterzo-
gen und sich wegen eines Kon-
tos in der Schweiz selbst ange-
zeigt. Auch die Zahl der Steu-
ersünder in Niedersachsen,
die plötzlich reinen Tisch ma-
chen wollen, ist nach wie vor
hoch: Allein im ersten Quartal
gab es 408 Selbstanzeigen, wie
die Oberfinanzdirektion (OFD)
in Hannover auf Anfrage sag-
te.

Bei der Oberfinanzdirekti-
on laufen die Daten der einzel-
nen Steuer-Fahndungsämter
zusammen. Diese gibt es in
Hannover, Oldenburg, Lüne-
burg und Braunschweig. Das
Braunschweiger Amt ist auch
für die Landkreise Göttingen
und Northeim zuständig, wie

Steuerbetrug: Fast 6000
zeigten sich selbst an
Allein durch Daten-CDs nahm Niedersachsen 146 Mio. Euro ein

von kann man – vereinfacht
gerechnet – fast 3000 Lehrer-
stellen ein Jahr lang finanzie-
ren – also fast ein Zehntel aller
Lehrer an allgemeinbildenden
Schulen in Niedersachsen.

Bei Eingang einer Selbstan-
zeige prüft die Staatsanwalt-
schaft, ob diese strafmildernd
wirkt, sagt Andreas Buick,
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft Göttingen. Ausschluss-
gründe für eine Strafbefreiung
lägen zum Beispiel vor, wenn
die Steuerstraftat bereits ent-
deckt war und der Täter das
gewusst habe. In solch einem
Fall sei es nicht vorgesehen,
dass man sich durch eine
Selbstanzeige aus der straf-
rechtlichen Verantwortung
ziehen könne. (use/bsc)

ZUM TAGE

wegs, dort sehe er immer wie-
der mal einen Luchs. Bereits
im vergangenen Jahr habe er
zudem Fährten eines Luchses
in seinem Bührener Jagdrevier
entdeckt.

Ole Anders, Luchsexperte
beim Nationalpark Harz, be-
stätigt die Meldung von Peter
Helm als „sehr glaubwürdig“,
es gebe an der Echtheit keinen
Zweifel. Seit einigen Jahren
gebe es aus dem Gebiet um
den Bramwald immer wieder
Hinweise, die auf den Luchs
schließen lassen.

Auch wenn der Luchs eine
große Raubkatze ist, rät Luchs-
experte Anders zur Gelassen-
heit: „Vorm Luchs muss man
keine Angst haben.“ Seit 13
Jahren lebe man mit dem Harz
im Luchs – ohne Angriffe auf
Menschen. (phl) SEITE 5

BÜHREN Der Luchs, Europas
größte Wildkatze, ist in der
Region offenbar wieder hei-
misch – und zwar im Bram-
wald. Nachdem er in der Ver-
gangenheit immer wieder
durch die Region streifte und
seine Spuren in Matsch und
Schnee hinterließ, wurde er
vergangenen Sonntag am
Waldrand bei Bühren an ei-
nem offensichtlich von ihm
gerissenen Rehbock gesehen
und fotografiert. „Er war ganz
nah, vielleicht zehn Meter von
uns entfernt“, sagt Jagdpäch-
ter Peter Helm, der verstän-
digt wurde, dass am Waldrand
ein toter Rehbock liege.

Dass es sich bei dem Tier in
der Nähe des Kadavers um ei-
nen Luchs handelte, war für
ihn sofort klar: Als Holzhänd-
ler sei er viel im Harz unter-

Luchs pirscht
durch die Region
Nachweis der Wildkatze bei Bühren

Sichtung bei Bühren: Ein Luchs pirschte durch den Wald. Unser
Foto entstand in einem Tierpark. Foto: Mühlhausen

Die Schüler Felix Paf-
fe und Hendrik Rein-
ecke schauten in der
Abteilung Informati-
onstechnologie der
in Gimte ansässigen
Firma Eaton Germa-
ny GmbH IT-Mitar-
beiter Sebastian Rei-
chenbach bei der Ar-
beit über die Schul-
ter. Beim Einrichten
eines Computers
konnten die Schüler
ihr Wissen gut ein-
setzen. Andere Schü-
ler unterstützten Ea-
ton-Mitarbeiter bei
Materialprüfungen
im Labor. Das Unter-
nehmen produziert
Schläuche für Hy-
drauliksysteme. (kri)
Mehr zum Zukunfs-
tag lesen Sie auf
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Foto: Eaton Germany GmbH/nh

Zukunftstag: Einblick in die Arbeitswelt

NIESTETAL. Die Krise bei SMA
schlägt voll auf die Finanzen
der Gemeinde Niestetal durch:
Für das laufende Jahr erwartet
die Gemeinde nur Gewerbe-
steuereinnahmen in Höhe von
insgesamt 2,2 Mio. Euro. Im
Boom-Jahr 2010 hatte der
hohe Gewinn des Solartech-
nikherstellers noch 38 Mio.
Euro in die Gemeindekasse ge-
spült.

Die Folgen des Absturzes
sind dramatisch: Für 2013
rechnet Bürgermeister Andre-
as Siebert (SPD) mit einem
Fehlbetrag von 5,7 Mio. Euro.
Im HNA-Gespräch kündigte er
einschneidende Sparmaßnah-
men an, zu denen auch der
Abbau von Personal in der Ver-
waltung gehört.

Eine erste, 350 000 Euro
umfassende Streichliste, sieht
unter anderem das Aus für die
Niestetaler Kulturtage vor.
(ket)

Niestetal:
Absturz bei
Gewerbesteuer

Nachrichten
kompakt

Lewandowski plant
Weggang vom BVB
Robert Lewandowski (Foto: dpa)
will offenbar im Sommer Borus-
sia Dortmund verlassen. Trotz al-
ler Gerüchte um einenWechsel
zumFCBayernMünchengibt der
BVB den Kampf umden Vierfach-
TorschützendesChampions-Lea-
gue-Halbfinales gegen Real Ma-
dridnicht auf. SohabendieWest-
falen dem Stürmer, dessen Ver-
trag 2014 ausläuft, eine neue Of-
ferte unterbreitet. SPORT

VW-Chef kündigt
harte Monate an
Volkswagenchef Martin Winter-
korn hat auf der Hauptversamm-
lung des Autobauers die Aktio-
näre auf harte Zeiten einge-
schworen. Die nächstenMonate
würden schwierig, sagte er in
Hannover. Im ersten Quartal
hatte der Konzern zwar mehr
Autos verkauft als im Vorjahr,
damit aber weniger verdient.
Mehr auf WIRTSCHAFT

Viele Firmen tricksen
beimMindestlohn
Einen flächendeckenden gesetz-
lichen Mindestlohn gibt es
nicht – dafür aber Lohnunter-
grenzen für fast fünf Millionen
Beschäftigte in mehreren Bran-
chen. Etliche Firmen halten sich
aber nicht daran. Vor allem am
Bau deckten Zoll-Fahnder Ver-
stöße auf, wie jetzt herauskam.
Beliebtes Mittel: ein Werkver-
trag. BLICKPUNKT

Steven Soderbergh
zeigt „Side Effects“
Der neue Kino-
film von Steven
Soderbergh ist
ein Triller um
Medikamente.
„Side Effects“
mit Jude Law
(Foto), der jetzt
anläuft, könnte Soderberghs
letzter Film sein. Er hat seinen
Rückzug angekündigt. KULTUR

Angeklagte Lehrerin
hält an Vorwürfen fest
Zum Prozessauftakt vor dem
Landgericht Darmstadt hat ges-
tern eine Lehrerin an ihren Vor-
würfen festgehalten. Sie hatte ei-
nen Kollegen der Vergewalti-
gung bezichtigt, der daraufhin
einemehrjährige Freiheitsstrafe
absitzenmusste, später aber frei-
gesprochen wurde. Nunmuss
sich die Frau wegen Freiheitsbe-
raubung verantworten. LÄNDER

Airline verweigert
Aborigines den Flug
Die australische FluglinieQantas
hat acht Aborigines in Sydney
aus einem Flugzeug verwiesen
und nach Aussage der Betroffe-
nen in einen Bus gesperrt. Auf-
grund der Verzögerung verpass-
teeinerdieGeburt seines Enkels.
Die australischen Ureinwohner
gehennun vorGericht gegendie
Fluglinie vor. MENSCHEN
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Millionen
dank Hoeneß
JAN SCHLÜTER über
Steuerhinterziehung

E s macht schon Spaß, dem
Finanzamt ein Schnipp-
chen zu schlagen. Hier et-

was beim Arbeitszimmer raus-
holen, dort ein Fahrzeug oder
einen Computer steuerlich ab-
setzen. Wer pfiffig ist und sich
gut informiert, spart manchen
Euro. Alles ganz legal, alles völ-
lig in Ordnung. Darauf darf der
geplagte Steuerzahler stolz
sein.

Ganz anders sieht es beim so
genannten Volkssport Steuer-
betrug aus. Wer seine Finanz-
behörde belügt, wer bewusst
falsche Einträge auf den Steuer-
bögen macht, der bestiehlt die
Allgemeinheit. Damit dann
auch noch zu prahlen, ist
schlichtweg dumm.

Auch der Verweis darauf,
dass die kleinen Leute zahlen
müssen und die großen Gauner
davonkommen, ist falsch. Gera-
de in diesen Tagen rauscht es
Selbstanzeigen. Nicht etwa aus
Einsicht, sondern aus purer
Angst vor Bestrafung melden
sich zuhauf Steuerhinterzieher
– und das nicht nur vermuteter-
weise im reichen Taunus, son-
dern ganz nah bei uns.

Das Schöne daran: Bald flie-
ßen noch mehr Millionen in öf-
fentliche Kassen. Danke, lieber
Uli Hoeneß. jas@hna.de
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Nachwuchs zeigt
Talent amMikrofon
Zehn Schüler waren gestern
am Zukunftstag bei uns zu
Besuch. Ihre Erfahrungen am
Mikrofon und wie es ihnen
gefallenhat, hört ihrheute ab
7 Uhr bei Radio HNA live. Et-
was geübter sind schon unse-
re Praktikanten NiklasWurm-
bach und Vincent Prena: Die
beidenmoderieren heute
Abend ab 20 Uhr ihre Sen-
dung „Praktis Night“.

www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm
vom27. April bis 3.Mai 2013
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Die Tiefausläufer sorgen für
wechselhaftes Wetter bei uns.

Bewölkt, Regen

So erreichen Sie uns: Telefon: 05541 / 98390 ⋅ www.hna.de
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